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Licht
Novelle von D Freiin von Spiittge

Schluß
O doch Sie haben ein Recht hier ganz ungestört zu

sein Miß Northland Sie sind ja die Wohlthäterin für
das ganze Haus ich meine seit Sie zuerst hier einge
treten ist es Licht geworden

Der schöne Mädchenkopf senkte sich tiefer auf die Brust
herab Man ist zu gütig gegen mich, flüsterte sie be
scheiden

Vielleicht ist es sehr anmaßend von mir Ihnen
ein plumpes Lsb zu spenden aber ich kann es doch nicht
unterlassen Ihnen zu gestehen daß ich Ihren Muth Ihre
Willensstärke und SelbstvSrleugung bewundere, sagte
Anthony nun eigenthümlich erregt

Das Wörtlein muß ist ein strenger Lehrmeister
Mr Clark welcher mit eiserner Hand alle rebellischen
Oppositionsgelüste herabzudrücke versteht Aber dennoch
zlebt es noch etwas Mächtigeres als diesen moralischen
Zwang und diesem Mächtigeren bringt man gern Hoch
muth Eitelkeit und thörichte Eigenliebe zum Opfer, ver
setzte das schöne Mädchen indem ihre großen Augen freudig
aufleuchteten

Sie haben Eltern Miß Northland eine Mutter für
die Sie sorgen forschte er nähertretend

Jawohl um meiner Mutter willen stehe ich hier an
diesem Platze und das Bewußtsein für sie die mir auf
Erden das Theuerste ist meine Kmdespflicht zu erfüllen
hat den Gedanken an Demüthigung und Erniedrigung
noch niemals in mir aufkommen lasten

Mr Anthony erwiderte kein Wort und so war es
mehrere Minuten ganz still im Zimmer Miß Northland
hatte unterdessen ihie Beschäftigung wieder aufgenommen

Haben Sie keine Verwandten oder Freunde hier in
Newyork fragte er nun eindringlich und leise Es kam
ihm so vor als ob seine Stimme plötzlich einen veränderten
Klang bekommen hätte

Nein keine wir sind erst vor einigen Monaten aus
dem Westen aus St Louis gekommen und daher noch
ganz fremd hier, lautete der einfache Bescheid

Die Sprecherin gewahrte nicht die sichtliche Ueberraschung
in des jungen Mannes Zügen unverwandt und forschend
waren feine Augen auf das feine Profil gerichtet Nur
als er sich jcht fast ehrfurchtsvoll vor ihr verbeugte und
leise sagte Auf Wiedersehen Miß Northland, schaute sie
eigenthümlich befremdet auf und entgegnetc schüchtern

Ich hoffe daß Ihre Frau Mutter meine kleinen Dienste
noch einige Zeit wird gebrauchen können

Nicht lange verweilte Mr Anthony in der nshen
Bibliothek schon nach fünf Minuten kehrte er daraus
zurück allein dieses Mal durchmaß er beinahe hastig das
Gemach indem er in Anknüpfung an das vorige Gespräch
nur die halb prophetische halb aufmunternde Bemerkung
hinwarf

Miß Northland gewiß wird sich auch an Ihnen das
Dichterwort erfüllen Was man Schwerstes je gefunden
Liebe hat es überwunden

An demselben Abend nach dem Diner war es das
erste Mal daß Anthony seiner Stiefmutter gegenüber
die Rede auf die Fremde brachte Er blätterte dabei in
einem Buche und seine al chgiltige Miene zeigte nichts
von der Erregung und Unruhe die in ihm arbeiteten
Ernst und wie beiläufig fragte er

Hast Du niemals nach den Familienverhältnissen des
Mädchens geforscht das seit einigen Wochen hier ein
und ausgeht Mutter

Nein wieso Ich denke sie ist sehr bescheiden und
zurückhaltend Auf mich macht sie einen ausnehmend
günstigen Eindruck Vielleicht bin ich aber bei dieser
Meinung beeinflußt durch eine Aehnlichleit welche
mich an frühere glückliche Zeiten erinnert Hast Du
mein Sohn etwas gegen das Mädchen einzuwenden

Ich einzuwenden Allerdings Der junge Handels
herr war aufgesprungen und ließ sein schönes kluges
Auge mehrere Sekunden prüfend auf den wohlgebildeten
Zügen der älteren Dame haften dann fuhr er tief und
schwer aufathmend fort

Als ich heute auf dem Wege zur Bibliothek zufällig
einige Worte mit der jungen Dame er betonte letzteres
Wort ziemlich fcharf wechselte erfuhr ich daß sie den
Namen Northland führt und mit ihrer Mutter aus
St Louis herübergekommen ist Du hast mir nun
früher das große Vertrauen geschenkt mich in eine mir
ziemlich nahe gehende Angelegenheit einzuweihen und
soviel ich mich aus Deinen damaligen Mittheilungen
erinnere ist dieser Name Dir durchaus nicht unbekannt
vorausgesetzt daß irgend welche Beziehungen bestehen
sollten zwischen zwischen Er stockte

Norchland O mein Gott also doch Ja diese Aehn
lichkeit mit diesem Manne den ich einst liebte frappirte
mich sofort Tief erblaßt hatte Mrs Ciark jenen Aus
spruch hervorgestoßen und die Hände dabei aus s Herz
gepreßt O Anthony sie diese arme Kleine wäre Marys
und Northlands Kind Nein das kann das darf ja nicht
Möglich sein

Dieses Räthsel bald recht bald zu lösen soll Dir

und mir eine Pflicht sein gab der Sohn mit Nachdruck
zurück indem er seinen Arm zärtlich um die Schulter
der tief erschütterten Stiefmutter legte Mit dem Taschen
tucbe vor den Augen weinte diese jetzt leise vor sich hin

O Anthory das wäre eine grausame Strafe für mich
Wie oit als ich mich damals voll Empörung mit harten
Worten vo Mary losgesagt und Northlands Reichthum
und Ansehen höher und höher stieg wie oft habe ich da
das Glück dieses Paares beneidet und berufest Und tief
im Herzen grollte ich der einstigen Freundin weil von
rechtswegen der Platz an ihres schönen Gatten Seite
mir gebührte mir die ihn ebenso vielleicht noch inniger
geliebt Und auf diese Weise foll ich endlich endlich
wieder von Mary hören Anthony ich kann s nicht
fassen

Gottes Wege sind uuerforschlich, versetzte der An
geredete sanft

Aber mein Himmel was sitze ich hier so müßig und
lasse die kostbare Zeit verrinnen, rief Mrs Clark nun
heftig aufspringend Mary meine arme Mary in Noth
und Elend während ich in Wohlleben und Ueberfluß
schwelge Fort mein Sohn bringe mich zu ihr An
mein reuiges Herz ziehen will ich die Theure und ihr Kind
O welch eine Schmach ist es sür mich daß gerade hier
in unserem Hause das arme Mädchen sich so erniedrigen
mußte Anthony

Erniedrigen O nein Mutter Das was Miß North
land gethan hat webt einen Glorienschein um ihr edles
Haupt, klang es auffallend feurig aus des jungen
Mannes Munde fodaß Miß Clark in stummer Ueber
raschung zu dem Stiefsohne aufblickte

Willst Du meine Rathschläge befolgen Mutter
fragte er nach einer Pause

Thue ich das nicht stets Anthony
Wohlan so lasse die junge Dame welche zweifellos

die Tochter Deiner Freundin ist morgen noch einmal
zum letztenmal hier ihres schweren Amtes walten
nur damit ich ihr dann unbemerkt folgen und Mrs
Northlands Wohnung erforschen kann Ist das erreicht
so magst Du hingehen und thun was Dir Pflicht und
Herz gebieten Bist Du damit einverstanden Mutter

Unter Thränen nickte diese ihm zu
Anthony Clark vermochte in der darauf folgenden

Nacht gar keine Ruhe zu finden Immer und immer
stand das gutherzige Mädchen mit den ernsten charakter
vollen Zügen und den wunderbar schönen Augen vor
seinem fieberhaft erregten Geist Und als gegen Morgen
der Schlaf sich endlich auf seine Lider herabsenkte war
es ihm wie wenn ihr holdes Angesicht von einer leuchten
den Strahlenkrone umgeben sich über ihn niederbeuge
und die melodische Summe in sein Ohr flüstere Was
man Schwerstes je gefunden Liebe hat es über
wunden

Ganz seltsam unsicher und befangen hatte Miß North
land am anderen Morgen das Clark schs Haus betreten
und wzr viel eiliger als sonst durch die weite Halle der
unteren Etage die Treppe hinauf nach dem für ihre Ob
liegenheiten bestimmten Zimmer geschlüpft Dort ange
kommen athmete sie förmlich erleichtert auf daß ihr deute
Niemand begegnet war weil sie sich nach ihrer Idee heute
in einer krankhaft erregten Gemüthsstimmung befand
Zu ihrer Schande mußte sie auch heute selbst die Wahr
nehmung machen daß ihr die zu verrichtende Arbeit zum
erstenmale drückend und peinlich erschien Wenn Mx
Clark nur nicht etwa wieder bei ihr eintreten und ein
Gespräch mit ihr anknüpfen wollte dachte das junge
Mädchen Hochklopsenden Herzens heute würde sie ihm
nicht mehr so präzise antworten können Warum aber
fürchtete sie sich davor Ueber dieses Warum indessen
vermochte sich Grace nicht klar zu werden und schob es
auf ihre krankhaft erregte Gemüthsstimmung

Bei ihrem Eintritt in den gewohnten Arbeitsraum
stand Alles wie sonst am bekannten Platze Sie zog flink
Schürze Schutzärmel und Handschuhe aus der mitge
brachten Tasche hervor und war eben im Begriff an die
Arbeit zu gehen da gewahrte sie dicht neben den
Lampen liegend eine prachtvolle Marschall Niel Rose
liegen Was bedeutete das Beim Anblick der Blüthe
war Grace dunkle Gluth ins Gesicht geschossen und eine
tiefe Zornesfalte legte sich über die weiße Stirn Em
pörend Das mußte der unverschämte Nigger der Butler
des Hauses gethan haben welcher ihr beim Kommen
und Gehen stets den Mantel an und ausziehen
half und sie dabei immer so keck anstierte oder seine
wulstigen Lippen zu süßlichem Grinsen verzog Empörend
war das Mit dem Zeig fiuger der linken Hand schob sie
die zartgelbe Blüthe an das entgegengesetzte Ende des
großen Tisches allein eben so schnell ergriff sie dieselbe
wieder sie mit fast wildem Ungestüm an die Brust pressend
Allmächtiger Gott wäre es denkbar konnte es möglich
sein daß er Anthony Clark dessen Bild sich in ihrer
jungen Brust gar fest eingelebt hatte dessen milde zum
Herzen dringende Stimme ihr noch jetzt durch das Gemüth
klang daß er jene Blume hier aus diesen Tisch gelegt
Ein Zittern übersiel die hohe Mädchengestalr und
wenn er es wirklich g than mußte sie es dann nicht eher
als Demüthigung und Beleidigung ansehen die er der
reiche hochgestellte Mann dem arineli schutzlosen Mädchx

damit angethan Durfte sie die Blüthe ohne erröthen zu
müssen auch wirklich annehmen Was würde die Mutter
dazu sagen O gewiß Anthony Clark war eines unedlen
Gedankens nie fähig das war ja sonnenklar Mitfliegen
den Händen gewiß das erste Mal weniger gewissenhaft
als sonst verrichtete Grace Northland an diesem verhäng
nißvollen Morgen ihre Arbeit MrS Clark sei ausge
gangen bedeutete sie der aufwartende Butler als sie sich
zur Dame des Hauses wie alltäglich begeben wollte
Wie Grace bei dieser Auskunst voll Beruhigung wahrnahm
verriethen die Züge des Schwarzen heute nur steife Würde
und stumme Ehrerbietung Gott sei Dank endlich konnte
sie dem sie heute so eigenthümlich beengenden Hause den
Rücken wenden flink eilte das junge Mädchen in die
anderen Häuser in welchen sie die nämliche Beschäftigung
zu verrichten hatte und wenige Stunden später stieg Grace
Northland bereits leichtfüßig die Treppenstufen zu dem
traulichen Häuschen Nr 9 auf Dolly Ward hinan

Hätte sie während des Weges nur ein einziges Mal
nach rückwärts geschaut dann würde sie wohl sicher nicht
mehr im Zweifel über den Geber jener Rose gewesen sein

Es war ein zauberisch schöner Juliabend Gleich Diamanten
strahlten die Sterne am Himmel und wer nie eine ameri
kanische Sommernacht durchlebte der hätte denken können
ein Theil der Gestirne wäre zur Erde gefallen so glitzerten
und funkelten die zahlreichen Zlov ivorms Leuchtkäfer
allenthalben im thauigen Grase und duftigen Gesträuch
In traulicher Eintracht saßen Mutter und Tochter auf
der kleinen Veranda während Polly eine junge Negerin
welche Grace seitdem sie so guten Verdienst erzielte zum
Beistand der Mutter ins Hauswesen auf genommen geräusch
los hin und her glitt und den Theetijch abräumte Du
bist heute so still mein Kind was ist Dir Zuweilen
scheint es mir als ob Deine Gedanken ganz wo anders
weilen als zu Hause fragte Mrs Northland nachdem
sie schon einigemal nach der prächtigen Rose geschzut
hatte die an des jungen Mädchen Busens prangte

Ich denke darüber nach daß wir doch jetzt sehr glück
lich sein können M a entgegnete die Angeredete mit
halb abgewandtem Gesicht

Da mein Engelskind Wie sorgst und plagst Du Dich
für mich das zu vergelten vermag nur Gott, flüsterte
die ältere Dame in tiefer Bewegung

Ich ernte ja auch reiche Früchte Die Mühe ist so
gering in archetracht dessen daß ich Deine Stirn w eder
ohne Sorgenfalten erblicke, lautete die heitere Erwiderung

Du wolltest mir ja längst einmal etwas über die ver
setz edenen Häuser erzählen in denen Du ein und aus
gehst Grace Ich hoffe man begegnet Dir mit Achtung

Sei außer Sorge Mama Noch niemals habe ich die
geringste Zurücksetzung erfahren Vor Allen ist es
iMcce zögerte ein wenig ist es Mrs Clark die stets
in sehr liebreicher Weise zu mir spricht

Mcs Clark eine noch junge Frau
Etwa in Deinem Alter Sie ist eine große volle Blon

dine mit selten schönen blauen Augen und
Und einem kleinen rothen Male an der Oberlippe

fiel Mrs Northland der Tochter hastig ins Wort
Ja geWiß Woher kennst Du denn diese Dame

Die Mutter war jetzt in ihren Siuhl zurückgesunken
und athmete tief und schwer

O Grace welche Entdeckung Warum auch mußtest
Du gerade in dieses Haus gerathen Gerade sie ist
die Frau um deretwillsn Dem armer Vater einen Treu
bruch beging indem er mich ihr dem reichen Mädchen
mit welchem er bereits verlobt war vorzog Einst wäret
wir Beide uns als Mädchen in beinahe mehr als schwester
licher Liebs zugethan lange Fahre hindurch dann aber
hat sie mir die Thüre gewiesen sich gänzlich von mir
losgesagt mich verflacht Ein Unsern ruhte seitdem
auf dem Bunde zwischen Deinem Vater und mir Dem
Vater verlor s in ganzes Hab und Gut und ist im krustig
sten Mannesalter dahingerafft worden Annie meine
frühere Freundin wurde die zweite Frau des reichen
Handelsherrn Mr Albert Clark wie ihr Vater es wünschte
und nun lebt sie im Ueberfluß in New Jork So viel
ich weiß hat Clark auch einen Sohn aus erster Ehe
Annie hatt keine Kinder

Längst war das junge Mädchen von seinem Sitze auf
gesprungen war vor der Mutter niedergekniet und lauschte
die verschlungenen Hände im Schoße der alten Dame
athemlos deren Worten Grace, fuhr dieselbe nach kurzer
Pause sort in diesem Hause darfst Du Deinen Namen
niemals nennen hörst Du Grace

Es erfolgte keine Antwort Dafür aber gewahrte Mrs
Northland ungeachtet der zunehmenden Dunkelheit wie
ein Herr und eine Dame sich langsam dem Hause Nr 8
genähert hatten und nun leise zögernd die Stufen der
hölzernen Treppe emporstiegen

Durch die Glasthür der Veranda fiel ein Heller Licht
strahl direkt auf das blasse Gesicht einer stattlichen noch
immer schönen Frau

Annie Barmherziger Gott
Mary

Wie durch einen Federdruck in die Höhe geschnellt fuhr
nun auch es jungen Mädchens Kopf aus dem



der Mutter rwpor Allein Grcce sah nicht daß diese
der eleganten Dame in die Arme sank nicht daß jene
da vergrämte Gesicht der Wiedergefundenen mit heißen
ZkSssen bedeckte sie sah nur t h n Anthony Clark
Md seine herzlich und liebevoll auf sie blickenden Augen

Nennte Du kommst zu mir Bringst Du mir Ver
gebung bringst Du Deine so schmerzlich vermißte Liebe
mir zurück klang es schluchzend aus MrS Northlands
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Alles alles Mary Aber ich bringe Dir noch mehr

siehe hier das ist Anthony Clark der mir zu jeder Zeit
tn lieber Sohn gewesen Er hat eine Bitte an Dich zu

richten die so groß und bedeutungsschwer st daß es
meiner Fürfpiache bei Dir bedarf

Der Genannte war rasch näher getreten und verneigte
sich tief vor der überraschten Frau

Eine Bitte an mich stammelte Mrs Northland
während sie in fast scheuer Verwunderung von dem ele
ganten hübschen Manne zu ihrer Tochter hinübersah
WaS war denn hier geschehen Das purpurglöhende
Gesichtchen mit den Händen bedeckend lehnte das junge
Mädchen in einem Sessel

Obwohl tn leidenschaftlicher Erregung aber doch in
festem Tone sagte nun Mr Anthony Ich habe einmal
die Aeußerung gethan daß es seit Sie Grace North
land die Schwelle unseres Hauses überschritten Licht
darin geworden ist Allein damals wagte ich nicht hinzu
zusetzten daß dieses Licht mit einer Kraft und Macht die
höheren Ursprung zeigten auch mir ins Herz hineingo
drungeu ist Wie ein Geblendeter bin ich seit Wochen
umhergegangen geblendet und beschämt über die eigent
liche Erbärmlichkeit des sonst so hoch geschätzten eigenen
Werthes Erst Sie nur Sie Miß Northland haben mich
gelehrt daß es noch Höheres giebt als das was Mir
bis dahin als allein edel und erhaben vorschwebt Wenn
ich mir bisher einbildete ein guter Mensch zu sein so
Mannte ich mich jetzt als einen egoistischen jämmerlichen
Nicht dessen ganzes Verdienst darin bestanden hatte die
Annehmlichkeiten des Lebens mit Behagen zu genießen
Heute als die verhängnisvolle Rofe auf Ihrem Platze
lag war ich so anmaßend durch ein Thürspalte nach
Ihnen zu sehen Ich gewahrte Ihren Kampf gewahrte
aber auch wie mein stummes Liebeszeichen dann mit Un
gestüm ans Herz Kepreßt wurde Grace Northland Diese
Brust erfüllt nunmehr ein einziger beseligender heißerMunsch

eine Bitte
Anthory Ein kossungsloser Jubelruf unterbrach den

Sprecher Grace s Arme waren jetzt von den erglühten
Wangen herabgesunken und wie in einer Verklärung starrte
sie ihn an

Grace mein hochherziges muthiges Mädchen ich will
koch nichts anderes wissen als ob Sie meine tiefe innige
Liebe einst werden erwidern können Das Weitere über
lassen wir der Zeit unv diesen da

Damit deutete er auf die beiden älteren Damen welche
Hü d in Hand nebeneinander standen und mit seligen
Blicken an der reizenden Befangenheit des holden jungen
Mädchen sich weideten

Jedenfalls mußte die Antwort auf jene inhaltsschwere
Frage wohl zur allseitigen Zufriedenheit ausgefallen sein
denn bald darauf saßen vier glückliche Menschen in dem
kleinen gemüthlichen Salon wo Erinnerungen ausgetauscht
und neue Zukunftspläne geschmiedet wurden Als Anthony
Stark über das Geländer der Veranda gebeugt indessen
Sie Stiefmutter lächelnd voraus gegangen war noch ein

letztes Lebewohl einen warnen Kuß austauschte mit seiner
schönen Braut war es bereits dunkle Nacht geworden

Selbstverständlich brachte nun die nächste Zeit den
guten Leuten von Dolly Ward wieder viel Stoff zum
Reden Mr O Reilly jedoch ging womöglich noch etwas
einsilbiger als sonst umher So lange schon hatte er sich
kach einem schweren Kampf mit seiner ursprünglichen
Absicht einer Geldheirafh bereit gemacht verschönen
Tochter seiner Nachbarin von Rr 9 einen ernsten Antrag
zu machen aber es hatte ihm stets an dem nöthigen
Muth gefehlt und nun mußte ihn das glückstrahlende
Gesicht des jungen Mädchens als es wenige Tage später
an Anthony Clarks Arme an der Behausung des Advo
katen vorüberging hinlänglich darüber aufklären daß
seine erträumten Aussichten auf Erfüllung seiner stillen
Herzenswünsche nur sehr kümmerlich beschaffen gewesen
seien und das schien ihm ziemlich nahe zu gehen denn
bei einem gelegentlichen Besuche in der Nr 9 ließ der
junge Frländer die Bemerkung fallen daß er demnächst
aus Geschäftsrücksichten nach Brooklyn überzusiedeln

gedenke

Noch vor seiner Vermählung mit Grace hat Anthony
Clark ganz heimlich das Häuschen Nr 9 auf Dolli
Ward käuflich erworben um eS seiner holden Braut als
Morgengabe zu schenken Mrs Northland ist fortan die
Gebieterin desselben und für die schwergeprüfte Frau ist
es stets ein Festtag wenn das glückliche junge Paar dem
Geräusch und Getriebe der Riesenstadt einmal entflieht
Am ein paar ruhige selige Stunden zu verleben m der
poetischen Einsamkeit von Dolli Ward

Die Frühlinge Europas
Die Wiederkehr des Frühlings ist dem Menschen seit

tze emes der holdesten Naturwunder gewesen Denn seiner
innersten Natur nach liebt er alles L chte und Glänzende
alles Tönende und alles Jugendliche das in frischem
Werden begriffen ist Gerade solche Phänomene aber bringt
her Frühling und vereint sie im Gegensatze zu dem Stillen
und Ausgestorbenen des fliehenden Winters zu einer Er
fchsMungsfülle von bezwingender Gewalt Wir empfinden

dies besonders wenn der Frühling nach einem langen
trüben Spätwinter plötzlich einbricht Selbst in der
Stadt verwandelt sich da Alle wie mit einem Zauber
schlage Derselbe warme Südhauch der die Straßen
trocknet und ihnen eine freundlichere Physiognomie verleiht
zerreißt auch die Wolkendecke die bisher beängstigend
niedrig hereinhing und allein daß der Blick wieder in die
unermeßliche HimmelStiefe in das reine sonnendurchleuch
tete Blau dringt wirkt befreiend auf uns So schön
sind die Erscheinungen unseres Frühlings daß sie den
Menschen auch dann immer wieder fesseln wenn er sie
alljährlich in derselbe Gegend genießt und also im
Großen und Ganzen stets dieselben Phänomene sich wteder

HMen sticht Ä ü z mW KisiiP uz
Die Frühlings erschein ungen zeigen sich eben im Großen

sehr verschieden sobald wir entferntere Länder miteinander
vergleichen Betrachten wir zum Beispiel einmal die Ver
hältnisse im eigentlichen Früklingsmonate im März Da
herrscht in Petersburg durchschnittlich eine Kälte von 2
Grad C Die Newa ist zumeist gefroren Thauwetter
bringen wett häufiger mächtige Schneefälle als Regen
Kein Pflänzchen grünt noch Wald und Flur liegen wenn
nicht im Schnee begraben so in tiefer winterlicher Kuhl
heit Hier ist also der März keineswegs Frühlings sondern
noch ein vollkommener Wintermonat

Und nun versetzen wir uns 22 Breitegrade südlicher
in die Hauptstadt Griechenlands E ne Wärme umweht
uns wie tn Wien in den letzten Apriltagen oder in Berlin
Anfangs Mai Denn die mittlere Märztemperatur Athens
beträgt 12 Grad C Von Schnee entdeckt man in ganz
Attika keine Spur In der Vegetationsdeck macht sich
der vielen immergrünen Gewächse wegen welch in der
Landschaft dominiren wie Oelbäume Lorbeer Orangen
bäume nicht dec Kontrast von winterlicher Kahiheit und
Frühlingspracht geltend den wir kenne Es prangen
ferner die spärlichen Kräuterfluren schon vom Januar her in
frischem Junggrün die Anemonen und Veilchen blühen
seit Anfangs Februar Rosen finden sich wenn auch spar
sam in jeder Jahreszeit Schon im März beginnt die
Obst und Flied rblüthe der blühende Lorbeer der Ros
marin und der Flor der Orangenbäume verströmen inten
siven Wohlgeruch Was die Griechen Frühling nennen ist
also ein ganz anderes als unser Lenz

Aehnlich dem griechischen nur noch üppiger ist der
sizilische und süditalienische Frühling In Palermo und
Syrakus welche Städte ungefähr unter der gleichen geo
graphischen Breite wie Athen liegen beträgt die Mittel
temperatur des März 13 des April 15 z des Mai über
18 Grad nach unseren Begriffen herrschen also dort im
Lenz nahezu Sommertemperaturen Während unsere
Frühlingsflur mit ihrem leisen Anflug von Junggrim
ihren zerstreuten lieblichen Blüthenerscheinungen ihrem
wiedererwachenden Vogelgesang etwas Schüchternes hat
und wie ein noch halb in den Kinderschuhen steckendes
Gleichen anmuthet gleicht der südliche Frühling mit seiner
Fülle immergrüner Blätter seiner Blüthenpracht seinen
berauschenden Düsten und seiner Sonnengluth der üppigen
Römerin Wie dieser ist auch er schon voll entwickelt zu
einer Zeit ws unser Lenz noch ganz im Unfertigen stickt
und durch dieses zum Beispiel durch das noch kahle Geäst
der Bäume und dem von den Höhen blinkenden Schnee
einen herben Zug aufweist

Hält man sich bei dem Worte Frühling an das Jahres
zeitliche des Begriffes so trifft man also nicht auf einen
Frühling schlechthin sondern aus Frühlinge in Europa
Denn der siMche Frühling ist nach unseren Begriffen
schon Sommer der Petersburger Lenz zum großen Theile
noch Winter Die späte aber dann rapide Entwicklung
des kontinentalen ruffischen und schwedischen Frühlings
stellt diesen iv diametralen Gegensatz zu dem englische
Frühling der wieder verschiedene Verhältnisse zeigt Be
kanntlich sind in England der vorherrschenden südwestlichen
Meerwinde und des Golfstromes wegen die Winter trüb
aber ungemein mild Auf den südcnglischen Scilly Inseln
welche unter der geographischen Breite von Prag liegen
hat man im Januar durchschnittlich 7 7 Grad Wärme
also die Temperatur die in Wien anfangs April herrscht
Ja selbst tn Thurso an der Nordspitze Schottlands ist
der Januar mit 3 1 Grad Celsius noch so warm wie bei uns

die erste Märzwoche In ganz England und Irland
grünt daher der Rasen den ganzen Winter über Myrtheu
Lorbeer und Fuchsien überwintern in Südengland im
Freien u a Nach dem sehr warme Winter nehmen
aber Wärme und Sonnenschein im Frühling nur außer
ordentlich langsani zu Auf deu Scilly Inseln sind Januar
und April nur um 1 9 Grad Celsius verschieden und noch
in dem schon mehr kontinentalen London wächst die Wärme

vom Januar zum April nur um so viel wie in Wien
vom März zum April Obgleich daher die Vegetation
in jenen ozeanischen Ländern im Winter nicht so gänzlich
abgestorben ist wie bei uns erfolgt daher ihr Frühlings
wachsthum nicht schneller als tn unseren Gegenden ja
vom April an beginnt es sogar zurückzubleiben und be
sonders die Blüthenentwicklung wird von der mitteleuro
päischen überflügelt

In ftdem der großen Landgebiete Europas ist also
der Frühling verschieden vo unserem mitteleuropäischen
Dennoch haben alle europäischen Frühlinge eine gewisse
Zahl von Erscheinungen gemeinsam so die Wiederkehr der
Singvögel das Wiederbegrünen gewisser überall ver
breiteter Laubhölzer Roßkastanie,Flieder,Haselnußstrauch c
und die Blüthe der Obstbäume Ausgenommen die süd
lichsten Gebiete läßt sich ferner für jeden Landstrich der
Tag bestimmen wo die Vegetation erwacht das heißt die
mittlere Tagestemperatur den Nullpunkt überschreitet und
eine spätere an welchem die Tagestemperatur von 10
Grad eintritt welche bei uns Mitte April herrscht und
somit meteorologisch die Frühlingsmitte bezeichnet Dem

Eintritt dieser Temperatur die natürlich jedes Jahr unter
mancherlei Schwankungen erfolgt folgt bet uns die Be
laubung des Buchenwaldes die Blüthe der Obstbäume und
des Flieders auf dem Fuß Ebenso ist es aber im Süden
und Norden nur daß dort der Komplex dieser Erscheinungen
früher und hier später eintritt als bei uns Der gewal
tigste Unterschied zwischen südlichem und nördlichem Früh
ling besteht jedoch darin daß jene gemeinsamen Erschei
nungen im Norden das Ganze des Lenzes ausmachen
während sie im Süden nur als schöner Einschlag tn eine
vom Winter her bestehende Lenzfülle erscheinen Ungemein
reich an Formen Farben und Düften marschirt der Früh
ling im Februar von seinen Winterquartieren im südlichen
Europa aus arm und reduzirt errreicht er im Juni
unserem Rosenmonat Lappland und die Küste des

NeekU StNüM iä ztuReinhard E Petermann

Rathselecke
Räthsel

Ein Vogel klein und zierlich
Allüberall bekannt
Wird dir durch nur fünf Zeiche
Zuvörderst hier genannt
Verwechselst du die Laute
So vellt sich wunderbar
Dir an des Vogels Stelle
Ein Frauenname dar
Doch setzest du dann weiter
Noch fort das Zeichenspiel
Siehst du im fernen Lande
Der frommen Pilger Ziel
Sind sie zum viertenmale
Dem Wechsel ausgesetzt
Dann bilden zum Blumengruße
Die Laute sich zuletzt

Ich künde dir was längst gewesen
Mit Klängen aus vergangner Zeit
Der Erdengröße Nichtigkeit
Laß ich auf Marmortafelu lesen
Der sank ms Meer der Ewigkeit
Dem als Bezeichnung ich geweiht

Ein Zeichen wsg Von Wasserwogen
Mit nacktem oder grünem Strand
Bewohnet oder unbekannt
Erblickest du mich rings umzogen
Froh hebt der Schiffer seine Hand
Wenn er nach Sturmes Noth mich faud
Zum Ufer endlich hingetragen
Das vom empörten Element
Vom sichern Unterkwng ihn trennt
Wird bebend seine Lipve sagen
Das Wort das meine Letzte nennt
Das er als Heimath anerkennt

Wohl glärz t es mit Hellem Schein
Kein Diamant kaun klarer sein
Doch ist es spröde starr und kalt
Bis eine stärkere Gewalt
Den harten Feind zum Weichen treibt
Daß selbst der Name nicht ihm bleibt
Und liest du diesen rückwärts auch
Durchdringt ihn dennoch kalter Hauch
Zum Gruße ward er dessen Schild
Zwar im Verkehr des Lebens gilt
Doch bin ich lieb dir und vertraut
So nenne mich mit anderm Laut

Kennst du das Wort das schmückt und ehret
Das zarte Weib den starken Mann
Das Pflicht und Tugend jeden lehret
Und das ein jeder üben kann
Auf seinem felsenfesten Grunde
Erbaut der König seineu Thron
Beschworen in der Weihestunde
Wird es der Liebe schönster Lohn
Es ist die Macht die eint und bindet
Wenn Alles wanket Alles bricht
Die Langgetrenntes wieder findet
Sie stirbt selbst mit dem Tode nicht
O wahre still im tiefsten Herzen
Was meines Wortes Klang bestimmt
Es wird die Quelle bittrer Schmerzen
Wenn man nur einen Laut ihm nimmt
Mit eines Geiers scharfen Krallen
Zerfleischet es die bange Brust
Dem du zum sichern Opfer fallen
Magst du dich wehren sträuben mußt
Verbirg dich in den tiefsten Schlünden
Flieh zu der Berge steilsten Höh n
Es weiß dich dort auch aufzufinden
Beständig wird es mit dir geh n

Die Auflösungen folgen in nächster Sonntags Nummer

Die Namen aller Derjenigen welche uns auf schriftlichem
Wege richtige Lösungen einsenden Werden dann auch veröffent
licht

Auflösungen der Räthsel aus letzter Souutass
Nummer

Auflösung des 1 Räthsels Leinwand
Auflösung des S Räthsels Unterhaltung Erhaltung

Haltung

Auflösung des li Räthsels Erbe Eber Rebe
Auflösung des 4 Räthsels Verlegen

Richtige Lösungen 1 3 und 4 Joh u Walte Hsrm 2 R
und 4 Ernst Schaeser 1 2 Z und 4 Ad u A N
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